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Die Mannesmannröhrenwerke verwenden für Hochdruckleitungen die doppelte Börde-

lung nach Abb. 687.

Auf- und vorgeschweißte Bunde mit losen Flanschen nach Abb. 692 und 694 geben
sehr gute Verbindungen für Stahlrohre ab, sind günstig in bezug auf Beanspruchung auf
Biegung, aber teurer als aufgewalzte Flansche. Ihre Stärke wird nach Bach, wie folgt,
berechnet [VIII, 1], vgl. auch [VIII, 3]. Die in den Schrauben wirkende Kraft von
P’ kg, Abb. 688 und 689, ruft am Bordring eine gleich große, aber entgegengesetzt
gerichtete Kraft hervor. Man denke sich beide gleichmäßig auf dem Umfang des
Lochkreises und. längs der mittleren Auflagelinie des Bordringes verteilt und betrachte

die auf den halben Flansch wirkenden Kräfte 1;_. Sie lassen sich zu zwei Mittelkräften

in den Schwerpunkten 81 und 82 der Halbkreish'nien vereinigen, wobei ersichtlich wird,
daß der gefährliche Querschnitt, der durch zwei einander gegenüberliegende Schrauben-
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löcher geht, durch ein Kräftepaar % ‚SI S‚_‚ = % 'a auf Biegung beansprucht wird. Damit
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woraus sich h bei Annahme von Ich ergibt. P’ findet man aus dem inneren Druck p,
und der Fläche, auf welche er Wirkt. Legt man in Übereinstimmung mit den Normalien
zu Rohrleitungen für Dampf von hoher Span—

nung den äußeren Dichtungsdurchmesser zu- |

grunde, so ist nach den Abb. 692 bis 701
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Abb. 688. Zur Berechnung loser Flansche nach Bach. Abb. 689. Zur Berechnung loser Flansche nach

Bach.

Platten (73), darf aber nur als Vergleichsmittel betrachtet werden und gibt keinen

Aufschluß über die wirklich auftretende Art und Höhe der Spannungen. Denn

bei der Ableitung der Formel an Hand der Abb. 688 wird angenommen, daß der einge—

spannt gedachte gefährliche Querschnitt seine ursprüngliche, rechteckige Form behält,

' daß die Nullinie parallel zu den langen Seiten verläuft und daß die größte Beanspruchung

auf Biegung längs der unteren und oberen Kante auftritt. Tatsächlich aber nimmt der

Flansch unter der Wirkung der ringsum verteilten Kräfte eine gewölbte, annähernd

kegelige Form an, indem sich die einzelnen Querschnitte um einen Winkel (» drehen,


